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Vorstands-Sitzung vom 26.02.2026 
 

P R O T O K O L L 
 

Jupident Schlins 
 

 
 

 teilgenommen 

Batlogg Lukas  Ja 

Bucher Georg Ja (später) 

Dobler Andreas Ja  

Gohm Walter Entschuldigt  

Hartmann Michael  Ja  

Konzet Martin Ja  

Lampert Thomas Ja  

Lässer Wolfgang Ja  

Lins Simon Ja 

Rauch Walter Ja  

Schalegg Alexandra Ja  

Schobesberger Florian Ja 

Themeßl-Huber Florian Ja 

Witwer Harald Ja  

Regio Em HG,  GJ 

 
 
Gäste: TOP 1:  Roland Köfler, DLZ Blumenegg sowie zu TOP 7: LH Markus Wallner 

 
Begrüßung 

Durch Obmann Florian Themeßl-Huber sowie Gastgeber GF Michael Tinkhauser, der kurz die Stiftung 
Jupident als stationäre und teilstationäre Einrichtung für Kinder und Jugendliche mit sozial-
psychiatrischem Hintergrund vorstellt und u.a. beschreibt, dass Stabilisierung, Lebensperspektiven 
und ein offener, nicht-stigmatisierender Umgang im Fokus stehen. 
 
 
Hinweis: 

Das Protokoll wurde mithilfe von Künstlicher Intelligenz verfasst, die inhaltliche Verantwortung liegt bei 
der Regio Im Walgau-Geschäftsstelle. 
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1. TOP  Bauhöfe im Walgau  

 

Die Regio-Gemeinden bündeln die jährlichen Sicherheitsunterweisungen für Bauhof- und 

Reinigungspersonal sowie die sicherheitstechnischen Überprüfungen kommunaler Anlagen über das 

DLZ Blumenegg.  

Die aktuell zu verhandelnden Verlängerungen bzw. neu abzuschließenden Verträge der 

verschiedenen Überprüfungen wie z.B. Aufzugsanlagen, Schultafeln, Spielplätze, Feuerlöschmittel, 

Dachabsturzsicherungen u.a. werden besprochen. Neu aufgenommen zur Überprüfung werden 

Blitzschutzanlagen sowie regelmäßige Brückenbesichtigungen als Ersteinschätzung. Weiters werden 

im Bereich der Straßensanierungsmaßnahmen die Angebotsergebnisse präsentiert.  

Die anwesenden Vorstandsmitglieder empfehlen, die angebotenen Leistungen der präsentierten 

Anbieterfirmen zu vergeben und in Anspruch zu nehmen. Göfis weist darauf hin, dass sie in manchen 

Bereichen bereits mit dem Vorderland kooperieren und sich zukünftig mit dem Aufbau des regionalen 

Bauamts noch enger kooperieren werden. 

Das Bauhof- und Reinigungspersonal erhält kompakte Sicherheitsunterweisungen durch spezialisierte 

Firmen, die sowohl den gesetzlichen Rahmen als auch praktische Themen abdecken.  

In der Diskussion wird ergänzend auf eLearning-Lösungen des Vorarlberger Gemeindeverbandes 

hingewiesen – diese werden aktuell leider noch zu wenig genutzt. Der Vorstand erkennt den Mehrwert 

dieser digitalen Unterweisungen und empfiehlt, das Thema in einem der nächsten Amtsleiter-

Austausche zu platzieren, bevor eine breitere Nutzung in den Gemeinden angestrebt wird. 

 

 

2. TOP Soziales im Walgau 
 

2.1 Sozialfonds-Strategie 2030 und Care Region „Walgau-Großes Walsertal“ 

Eva-Maria Hochhauser berichtet über den aktuellen Stand der Sozialfonds-Strategie 2030 und die 

Überlegungen zur Rolle der vom Land geplanten Care-Region „Walgau – Großes Walsertal“. Beim 

Kick-off aller Vorarlberger Starterregionen am 12.02.2026 wurden Care- und Case-Management 

sowie die Aufgaben der Sozialraumbüros inhaltlich etwas weiter konkretisiert. Zu Beginn soll sich die 

neue Struktur auf Pflege und Betreuung konzentrieren. Offene Fragen bestehen hinsichtlich der 

dienstrechtlichen Verortung und Finanzierung der Care- und Case-Managements sowie der 

Aufgabenverteilung zwischen Land, Gemeindeverband, Care-Region und Gemeinden. Der Vorstand 

betont die Bedeutung einer abgestimmten Vorgehensweise der Regios gegenüber dem Land, 

insbesondere bei Finanzierung, Kommunikation und Rollenabstimmung. 
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2.2 Pflegeprozess „(Unterer) Walgau“ 

Der Pflegeprozess soll - wie im letzten Vorstand entschieden - auf alle 14 Mitgliedsgemeinden der 

Regio ausgerichtet sein. Ziel ist die Entlastung und bessere Abstimmung der verschiedenen 

ambulanten und stationären Pflegeangebote sowie der Aufbau einer entlastenden Überstruktur. Zur 

Unterstützung des weiteren Prozessverlaufs, insbesondere der Einbindung der noch fehlenden 

Gemeinden, sowie der Ausarbeitung eines konkreten Designs zur Ausarbeitung der gewünschten 

Überstruktur liegt ein begleitendes Angebot von Birgit Werle vor, welches der Vorstand im Hinblick auf 

ihre fachliche Qualität und den moderaten Tagessatz 1-stimmig annimmt. Gleichzeitig soll mit dem 

Land eine Förderung des Gesamtprozesses abgeklärt werden, wie sie von Landesrätin Rüscher 

signalisiert wurde. 

 

Unterschiede & Überschneidungen der beiden Prozesse: 

 

 

 

2.2.1. „Soziale Nahversorgung“ 

Das Projekt „Soziale Nahversorgung“ soll in den Modellgemeinden im Walgau (Frastanz, Bludesch, 

Schnifis, Düns, Dünserberg) und Bregenzerwald weitergeführt werden – ein Treffen dazu findet 

nächste Woche statt. Die Federführung liegt bei Charly Marent und Sabine Duelli. Es ist kein 

Regio‑Projekt, wird aber eng als „Baustein“ im Rahmen der beiden zuvor genannten Prozesse mit der 

Regio abgestimmt. Die Vernetzung der Bürgerservices aller 14 Walgau-Gemeinden ist ein konkretes 

Ergebnis (Fachbereich Regionale Sozialplanung) der ersten Phase des Projekts „Soziale 

Nahversorgung“. Ziel ist es weiterhin, kleine Gemeinden bei sozialen Aufgaben zu unterstützen, die 

Bürgerservices zu stärken und ein lokales Unterstützungsnetz zu schaffen. 
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3. TOP  (Neue) Kooperationen im Walgau  
 

3.1 IT der Stadt Bludenz 

Der Vorstand kommt überein, die Endabrechnung für 2025 abzuwarten und offene Fragen zu 

Zusatzleistungen zu klären, bevor weitere Zahlungen erfolgen. Positiv hervorgehoben werden die 

Servicequalität und die schnelle Unterstützung der IT-Abteilung Bludenz. 

 

3.2 Walgauer Senioren Bockbier-Frühschoppen 

Die organisatorische Abwicklung erforderte bei den letzten drei Durchführungen u.a. hohe Kapazitäten 

in der Regio-Geschäftsstelle. Mehrere Bürgermeister verweisen auf die allgemeine Notwendigkeit von 

Sparmaßnahmen, zeigen aber auch Verständnis für den großen Arbeitsaufwand bei der Regio. Eine 

endgültige Entscheidung, ob und wie die Veranstaltung umgesetzt werden soll, soll nach einem 

Gespräch mit Walter Gohm getroffen werden. 

 

3.3 Neues Kooperationsthema: Prüfung Kooperation zu Standesamt/Staatsbürgerschaft 

Ein gemeinsamer Termin für den 16.04.2026 wird fixiert, an dem politische Vertreter:innen und 

fachliche Ansprechpartner:innen aus den betroffenen Gemeinden bzw. Teilregionen (Blumenegg, 

Jagdberg, Frastanz, Nenzing) teilnehmen werden. 

 

3.4 Öffentlichkeitsarbeit im Walgau – Bewerbung Veranstaltungskalender 

Die Bewerbung des Walgauer Veranstaltungskalenders ist nun angelaufen. Regelmäßige Beiträge im 

Walgaublatt, in den VN und in Social-Media-Kanälen erscheinen seit dem 19.02.2026. 

Die Gemeinden werden gebeten, ihre Veranstaltungen laufend in den Regio-Kalender einzutragen.  

 

3.5 LEADER-Projekt KI gemeinsam anwenden 

Derzeit finden Webinare für die Gemeinden statt, insbesondere zu Anwendungen des Microsoft-

Copilot. Daneben werden Regio-intern Transkriptionslösungen und Aufnahmetechnik getestet, 

Datenschutzkonformität und Datenspeicherung stehen dabei im Vordergrund.  

Ein weiteres LEADER-weites Projekt („KIRA – KI regional aktiv“) wurde soeben eingereicht. Der 

Vorstand spricht sich dafür aus, gemeinsam mit dem Vorderland und dem Vorarlberger 

Gemeindeverband auf gebündelte Softwarelösungen zusätzlich zu Co-Pilot hinzuarbeiten und 

Lizenzverhandlungen möglichst zentral zu führen, um bessere Konditionen zu erzielen. 
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3.6 Kinderschutz in Vereinen 

Aufgrund der Rückmeldungen aus mehreren Gemeinden wird angeregt, einen gemeinsamen Termin 

zu koordinieren, an dem Gemeinden ihre Vereine gezielt teilnehmen lassen können. Gleichzeitig wird 

betont, dass Kinderschutzkonzepte von den Vereinen selbst erarbeitet werden müssen. 

 

3.7 Angebot Deeskalationstraining 

Ergänzend zur letzten Regio-Vorstandssitzung werden weitere Schulungen vorgestellt. Ein mehr 

praxisorientiertes Deeskalationstraining soll für Mitarbeitende in Bürgerservices und anderen 

publikumsnahen Bereichen angeboten werden. Der Vorstand unterstützt die Durchführung eines 

eintägigen Trainings, das von der Regio organisiert und dessen Kosten auf die teilnehmenden 

Personen bzw. Gemeinden umgelegt werden. 

 

 

4. TOP Gemeindekooperationen bzw. Themen mit 
regionaler Ausstrahlung  

 

Offene Informations- und Diskussionszeit  

u.a. zu 

 

Elternbeiträge Volksschulbetreuung (Bgm. Witwer) 

Diese Erhebung soll als Anwendungsbeispiel in eine kommende KI-Schulung aufgenommen werden. 

 

Schreiben des Schulheims Mäder zur Ferienbetreuung (mehrere Bgm.) 

 

Öffentliches Gut (Bgm. Batlogg) 

Schulungen in Schloss Hofen sind über VGV in Überlegung 

 

IFG – Informationsfreiheitsgesetz (mehrere Bgm.) 

 

 

5. TOP  Was kommt -> Termine und Organisatorisches 
 

5.1 Rondo und Regio am 12.03.2026 in Schlins 
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5.2 Weitere Termine: 

 

 

 

6. TOP Allfälliges 
 

• Regio-Reise im Mai 2026 

 

 

7. TOP Besuch von LH Wallner 
 

Gemeinsamer Austausch zu aktuellen Themen 


